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anschließender Analyse und Interpretation des Gedichts
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1. Einleitung



Literaturgeschichte und die dazu existierende Forschung sieht sich oftmals mit diversen Schwierigkeiten konfrontiert. Schon seit Jahrhunderten möchte sie die unüberschaubare Vielzahl existierender Werke literarischer Produktion sinnvoll ordnen und gliedern, um den Menschen eine bessere, überblicksartige Sicht auf diese Masse zu ermöglichen. Dabei entsteht immer wieder eine gewisse Uneinigkeit darüber, wie diese Masse denn zu ordnen sei. Dies liegt daran, dass Epochenabgrenzungen, wie sie in der Literatur- und Kulturgeschichte vorgenommen werden, nur Konstruktionen sind, die nicht wirklich existieren. „Epochen sind Kategorien, mit deren Hilfe die unübersehbare Flut von überlieferten Texten in eine sinnvolle Ordnung gebracht werden kann“
1
.



Diese Ordnung ist aber nicht von real existierender Substanz
2
, sie kann auch nur selten auf den Tag genau datiert werden. Häufig laufen verschiedene Epochen oder Epochenbegriffe nebeneinander her oder überschneiden sich. Wenn diese Begriffe eine sinnvolle Ordnung liefern sollen, ist es jedoch immer wieder nötig, sich anhand beispielhafter Untersuchungen die Abgrenzungen verschiedener Epochenbegriffe zu vergegenwärtigen, da man sonst in der Vielzahl von theoretischen Abhandlungen über literarische Differenzen unterschiedlichster Epochen wiederum den Sinn für das Wesentliche verliert: Die Werke der literarischen Produktion selbst. In den Fokus dieser Abhandlung rückt die Strömung des Expressionismus und ihr literarisches Werk. Die Kunstrichtung fand im ersten Viertel des 20. Jahrhunderts eine große Anzahl geistiger Vertreter und Anhänger und ist aus der heutigen Sicht eine stilistisch herausragende Bewegung gewesen. Sie ist als eine relativ kurze, aber sehr prägnante Strömung zu beurteilen, die sich kaum unter einem übergeordneten Epochenbegriff subsumieren lässt, da sie sich eklatant von anderen Bewegungen abhebt. Die stilistischen Merkmale des Expressionismus werden in vielen literaturwissenschaftlichen Werken genannt, am besten lässt sich jedoch für den Rezipienten die geistige Grundhaltung und der literarische Stil der Autorschaft an den Werken selbst nachvollziehen. In dieser Ausarbeitung wird zunächst der Expressionismus theoretisch vorgestellt. Dabei geht es zunächst darum, eine zeitliche Verortung vorzunehmen, bevor auf wichtige Vertreter der Strömung eingegangen wird. Es handelt sich vorwiegend um Autoren, die als Avantgarde der Bewegung gelten oder um Per-



1
Bogner,Ralf Georg: Einführung in die Literatur des Expressionismus. Darmstadt 2005, S. 7.



2
Vgl. ebd.
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sonen, die gerade in der Anfangszeit der Strömung eine große Rolle für ihre Etablierung gespielt haben. Im folgenden Gliederungspunkt werden übergreifende Themen, Formen- und Stilcharakteristika des Expressionismus vorgestellt. Viele literarische Epochen sind von einer überwiegend auftretenden Textsorte, bestimmter stilistischer Eigenheiten oder wiederkehrenden thematischen Schwerpunkten gekennzeichnet, was auch auf diese Epoche zutrifft.



Um einen praktischen Bezug zu diesem theoretischen Teil der Abhandlung zu liefern, folgt darauf die Analyse und Interpretation des Gedichts „Der Gott der Stadt“ von Georg Heym. Es wird zunächst formal analysiert, wobei hier neben dem Reimschema und dem Metrum auf die Form der Verse selbst eingegangen wird, was bei expressionistischen Werken eine wichtige Grundlage für weitere Analysen und Interpretationsansätze bieten kann. Danach wird der Inhalt der einzelnen Strophen kurz geschildert, um bei der anschließenden Interpretation auf diese im Detail einzugehen und übergreifende Aspekte des Gedichts beleuchten zu können.
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